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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Hg.: Die Präsidentin der Universität Hamburg 

Referat Rechtsangelegenheiten in Studium und Lehre 

 

Änderung der Anlage zur Satzung über Auswahlver-
fahren und -kriterien für die Studiengänge der Faku l-

tät für Geisteswissenschaften  

Vom 6. Juni 2007 und 3. September 2007 

 
Das Präsidium der Universität hat am 17. Juli 2008 auf Grund von § 10 Ab-
satz 1 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in Hamburg 
vom 28. Dezember 2004 (Hochschulzulassungsgesetz - HZG) (HmbGVBl. S. 
515) die von der Fakultät  für Geisteswissenschaften am 6. Juni 2007 und 3. 
September 2007 beschlossene Änderung der Anlage zur Satzung über Aus-
wahlverfahren und -kriterien für die Studiengänge der Fakultät für Geistes-
wissenschaften vom 29. Juni 2005, zuletzt geändert am 29. August 2006, ge-
nehmigt. 
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§ I 

Unter B. Konsekutive Master- bzw. Magisterstudiengänge wird hinter der Re-
gelung 2 eingefügt: 
 
„3. Masterstudiengang Geschichte 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Geschichte für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- 70 % der Studienplätze werden nach dem Ergebnis des ersten be-
rufsqualifizierenden Hochschulabschlusses vergeben. Bei Noten-
gleichheit entscheidet die Note der Hochschulzugangsberechtigung; 
ist auch diese gleich entscheidet das Los. 

- Für die verbleibenden 30 % der Studienplätze werden aus den unter 
dem ersten Spiegelstrich noch nicht berücksichtigten Bewerberinnen 
und Bewerber aufgrund der Note des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses mindestens doppelt so viele Bewerberinnen und Bewer-
ber wie verbleibende Studienplätze zu einem jeweils 10-15-minütigen 
Auswahlgespräch eingeladen. Die Auswahlgespräche dienen der Be-
urteilung der Eignung und Motivation der Bewerberinnen und Bewer-
ber; sie werden von dem/der Studienbeauftragten (Hochschullehrer) 
und dem/der Studienberater/in des Historischen Seminars geführt. 

- Mit der Gesamtauswahlentscheidung für alle zur Verfügung stehenden 
Studienplätze wird der Vorstand des Departments für Geschichtswis-
senschaft beauftragt. Er trifft seine Entscheidung auf der Grundlage 
eines Vorschlags der an dem Auswahlverfahren beteiligten Lehren-
den.  

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens, insbesondere 
die von der Auswahlkommission festgelegte Gewichtung der Einzelkri-
terien, werden in einem Protokoll festgehalten. 
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4. Masterstudiengang Philosophie 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Philosophie für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines zweiseitigen Exposés aufgefordert. Das Exposé soll Aus-
kunft über die Motivation zum Studium des Masterstudiengangs Philo-
sophie an der Universität Hamburg vor dem Hintergrund des grund-
ständigen Studiums, in dem der berufsqualifizierende Abschluss er-
worben wurde, geben. 

- Auf der Grundlage des Exposés wird ein 15-minütiges Auswahlge-
spräch von 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs zur 
abschließenden Beurteilung der Eignung und Motivation der Bewerbe-
rin bzw. des Bewerbers geführt.  

- Mit der Gesamtauswahlentscheidung für alle zur Verfügung stehenden 
Studienplätze wird der Vorstand des Departments für Philosophie be-
auftragt. Er trifft seine Entscheidung auf der Grundlage eines Vor-
schlags der an dem Auswahlverfahren beteiligten Lehrenden.  

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens, insbesondere 
die von der Auswahlkommission festgelegte Gewichtung der Einzelkri-
terien, werden in einem Protokoll festgehalten. 
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5. Internationaler Masterstudiengang Japanologie 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Japanologie für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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6. Internationaler Masterstudiengang Sinologie 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Sinologie für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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7. Internationaler Masterstudiengang Koreanistik 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Koreanistik für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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8. Europäischer Masterstudiengang Austronesistik 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Austronesistik für das 
Auswahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Aus-
wahl wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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9. Europäischer Masterstudiengang Vietnamistik 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Vietnamistik für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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10. Europäischer Masterstudiengang Thaiistik 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Thaiistik für das Auswahl-
verfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl wie 
folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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11. Internationaler Masterstudiengang Sprachen und Kulturen des Indi-
schen Subkontinents 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang  Sprachen und Kulturen 
des Indischen Subkontinents für das Auswahlverfahren zur Verfügung ste-
henden Studienplätze, erfolgt die Auswahl wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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12. Europäischer Masterstudiengang Tibetologie 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Tibetologie für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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13. Europäischer Masterstudiengang Iranistik 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Iranistik für das Auswahl-
verfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl wie 
folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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14. Europäischer Masterstudiengang Islamwissenschaf t 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Islamwissenschaft für das 
Auswahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Aus-
wahl wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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15. Europäischer Masterstudiengang Turkologie 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Turkologie für das Aus-
wahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, erfolgt die Auswahl 
wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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16. Europäischer Masterstudiengang Documentation of  African Langua-
ges (MAD) 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang Documentation of African 
Languages (MAD) für das Auswahlverfahren zur Verfügung stehenden Stu-
dienplätze, erfolgt die Auswahl wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten. 
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17. Europäischer Masterstudiengang African Language s in Context 
(MAC) 
Übersteigen die Bewerbungen, die die besonderen Zugangsvoraussetzungen 
erfüllen, die Anzahl der für den Masterstudiengang African Languages in Con-
text (MAC) für das Auswahlverfahren zur Verfügung stehenden Studienplätze, 
erfolgt die Auswahl wie folgt:  

- Aus den Bewerbungen werden nach dem Ergebnis des ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschlusses maximal doppelt so viele Be-
werberinnen und Bewerber wie zur Verfügung stehende Studienplätze 
ausgewählt. Bei Notengleichheit entscheidet die Note der Hochschul-
zugangsberechtigung; ist auch diese gleich, entscheidet das Los. 

- Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber werden zur Einrei-
chung eines Portfolios aufgefordert. Das Portfolio muss einen Lebens-
lauf, die bisherigen Studienleistungen mit Durchschnittsnote sowie die 
fachlich einschlägigen Einzelnoten des ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses, das Studienprofil, etwaige spezielle Sprachkenntnisse 
und eine Begründung der Studien- und Berufszielwahl enthalten. 

- Auf der Grundlage der Portfolios trifft die Auswahlkommission beste-
hend aus 2 Lehrenden mit Prüferqualifikation des Studiengangs die 
Gesamtauswahl für alle zur Verfügung stehenden Studienplätze. Die 
Kommission kann in Zweifelsfällen ergänzend ein 15 bis 30-minütiges 
Gespräch mit einzelnen Bewerberinnen bzw. Bewerbern führen. 

- Die wesentlichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens und etwaiger 
Auswahlgespräche, insbesondere die von der Auswahlkommission 
festgelegte Gewichtung der Einzelkriterien, werden in einem Protokoll 
festgehalten.“ 

§ II 

Die Änderungen treten am Tage nach der Genehmigung durch das Präsidium 
in Kraft. 

Hamburg, den 17. Juli 2008 
Universität Hamburg 


